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Pressemitteilung 

 
HPV zeichnet die Jahrgangsbesten in Beruf und Studium aus 

Preisverleihung für die jahrgangsbesten Techniker bei den Abschlussfeiern in Altenburg und München 
sowie der besten Bachelorabsolventen an der Hochschule München 
 
Berlin, 31. Juli 2018. Der Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) e.V. verlieh auch in die-
sem Jahr wieder Preisgelder für die jahrgangsbesten Techniker/innen und Bachelorabsolventen/innen. 
Traditionell zeichnet der HPV seit vielen Jahren die besten Absolventen/innen der verschiedenen Ausbil-
dungsbereiche aus – mit Urkunden und Geldpreisen in einem Gesamtwert von 4.500 EUR. Die Jahrgangs-
besten erhalten jeweils Preisgelder vom 1.000 EUR, die Zweitplatzierten ein Preisgeld von 500 EUR. 

„Mit der Besten-Prämierung honoriert der HPV die Anstrengungen der jungen Mitarbeitenden und Stu-
dierenden für unsere Branche. Wir setzen darauf, dass wir auf diesem Weg unsere Branche weiterhin at-
traktiv und interessant für junge Nachwuchskräfte machen,“ so Stefan Rössing, Hauptgeschäftsführer des 
HPV. 

In diesem Jahr wurden wieder Preisgelder in zwei Kategorien ausgelobt. Für die Technikerausbildung an 
den Berufsschulen in Altenburg (Thüringen) und München sowie für den Bachelor-Studiengang Papier und 
Verpackung, Studienrichtung Verpackungstechnik und Kunststofftechnologie an der Hochschule Mün-
chen. 

Bereits am 15. Juni 2018 wurden Martina Brandes und Stefan Meßlage für Ihrem Abschluss zur/m Staatlich 
geprüften Papiertechniker/in an der Berufsschule in Altenburg ausgezeichnet. Beide hatten sich für die in 
Altenburg angebotene berufsbegleitende vierjährige Weiterbildung zur/m Papiertechniker/in entschie-
den. 

Bernhard Berle und Moritz Specht wurden am 18. Juli 2018 für Ihren Abschluss zum Staatlich geprüften 
Papiertechniker an der Alois Senefelder Berufsschule in München als Jahrgangsbeste ausgezeichnet. Zu-
sammen mit vier weiteren Absolventen entschieden sie sich nach ihrer Berufsausbildung für eine zweijäh-
rige, Weiterbildung in Vollzeit zum Papiertechniker. „Wir freuen uns darüber, dass Sie sich für eine Karri-
ere in unserer Wachstumsbranche entschieden haben, sagte Rössing, der die Jahrgangsbesten auf der Ab-
schlussfeier ehrte. 

Für den besten Abschluss des Bachelor-Studiengangs Papier- und Verpackung, Studienrichtung Verpa-
ckungstechnik und Kunststofftechnologie an der Hochschule München wurde Felix Hiller ausgezeichnet; 
den zweitbesten Abschluss im Studiengang erreichte Celina Kuhn. Beide erhielten ihre Auszeichnung am 
31. Juli 2018 in München. 

 

 
 

Der Hauptverband Papier- und Kunststoffverarbeitung (HPV) e.V. vertritt als Dachverband von neun regionalen Landesverbänden 
und einem fachlichen Arbeitgeberverband die Interessen der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie in Deutsch-
land. Als Spitzenverband der Branche verleiht er 600 Betrieben mit über 90.000 Mitarbeitern in sozial- und tarifpolitischen Fragen 
international und auf Bundesebene eine Stimme. So ist der HPV die arbeitgeberseitige Tarifvertragspartei von ver.di. Außerdem 
vertritt er die Brancheninteressen in der Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM). 


